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plall nicht mehr direkt durch die Badenerstrasse 
zum Farbhof verkehren, sondern Ober die Altstet ­
terstrasse geführt werden. Durch den Umweg über 
den Bahnhof Altstetten verlängert sich die Fahrzeit 
zwischen lindenplatz und Farbhof um zwei Minu­
ten. Neben dem Verlust der Ober 100 Jahre allen 

I T"'~'~"'k'. durch die Badenerstrasse, an der nur 
die Haltestelle Bachmattstrasse liegt, sorgt die Ver­
kürwng der Trolleybuslinie 31 um den Abschnitt 
Bahnhof Altstetten - Schlieren Zentrum für role 
Köpfe. Die erwähnte Haltestelle wird pro TramkufS 
von 1,7 Personen genutzt. Auf Ablehnung stossen 
im Quartier die Verlegung der Tramhaltestelle Lin­
denplatz und die tei lweise Sperrung der Altstetter­
strasse für den Individualverkehr. Am 23. Oktober 
2013 übergab der lokale Gewerbeverein der Stadt­
regierung eine Petition mit über 6000 Unterschrif­
ten gegen das Projekt. Am gleichen Tag reichten 
Gemeinderäte von SP, SVp, FDP und CVP im Stadt­
parlament eine Motion ein, die den Verzicht der 25 
Millionen Franken teuren Tramverlegung verlangt. 
AngesiChts dieser starken Gegnerfront beschloss 
der Stadtrat am 11. Dezember 2013 einen Marsch­
halt, um das Projekt zu überdenken. Nun soll ein 
Mitwirkungsverfahren durchgefGhrt werden, um 
eine allgemein akzeptierte lösung zu erarbeiten. 

H.It"t~" Centr.1 
Gegen den Umbau der Hal testelle Central sind 

beim Bundesamt fur Verkehr Einsprachen der Citv­
Vereinigung, vom Touring Club der Schweiz und 
vom Automobilclub der Schweiz eingegangen. Sie 
betreffen die mit dem Platzumbau vorgesehene Re­
duktion der Verkehrsfläche für den Privatverkehr. 
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Isiehe Tram 104 und 105), planen nun Stadt und 
Kanlon Zürich gemeinsam. um den 1972 als Pro­
visorium eingerichteten Autobahnzubringer mitten 
durch das Wohnquanier Wipkingen vom Durch­
gangsverkehr zu befreien und zur Quartierstrasse 
mit Tramstrecke umzugestalten. Der Privatverkehr 
soll in einem vierspurigen Tunnel ab Hardbrucke 
und Wipkingerplalz zum Anschluss Bucheggplatz 
geleitet werden, von wo der Tunnel zweispurig bis 
zum Anschluss Irehel weiterführt. Bei Baukosten 
von rund 625 Millionen für den Tunnel und rund 
235 Millionen Franken für die Aufwertung der Ro­
sengartenstrasse inklusive Tramschienen starten 
die Bauarbeiten frühestens 2024. Der Tunnel stün­
de etwa 2030 zur Verfügung, die Tramlinie zwei 
Jahre später. Statt der heutzutage rund 56000 Pri­
vatfahrzeuge würden nur noch rund 3000 durch die 
Rosengartenstrasse fahren. 

Cobre·News 
Die Reparatur der am 2. Januar 2013 im Depo­

Ihof Hard am Escher-Wyss-Plall bei einem Brand 
schwer beschädigten Cobra 3034 dauert bis etwa 
Ostern 2014. Ursprünglich hatten die VBZ gehofft, 
das Tram innerhalb von sechs Monaten wieder in 
Betrieb zu nehmen. Der Russ hatte sich jedoch in 
jede Rille des Trams gelegt, so dass die VBZ zur Rei­
nigung des Fahrzeugs und zur Entfernung des pe­
netranten Gestanks eine Spezialfirma beauftragen 
mussten. Erst Mitte Juli 2013 konnten die VBZ mit 
der Reparatur und Instandstellung der ausgebrannt 
ten Fahrzeugbeslandteile beginnen. Gleichzeitig 
wird die Hauptrevision des Fahrzeugs vorgezogen. 
Die Wiederherstellung verursacht Koslen von über 
einer Million Franken, wobei die VBZ entsprechend 
versichert sind. Auf www.yoUlube.com findet man 
einen interessanten Film mit dem TItel Das ausge­
brannte Cobra Tram - ein Jahresrückblick. 

Nachdem der Be 5/6 3064 am 11. Oktober 2013 
bai der Flughafen Fracht in den Be 5/6 3068 geprallt 
war, bekam die Cobra 3068 das Heck des Unfallgeg­
ners. So steht wenigstens eines der beiden Fahr­

für den Unieneinsatz zur Verfügung, 
iI 

Der K.opf der Cobrs 3064 ist sm 1 J. Oktober 2013 richtigge­
hend in den Schwanz der Cobra 3068 verkeilt, beide wur­
den beim Unfall schwer beschiidigt. Photo; Jürg Wtherd 

Tram 117 • 02. - 04 . 2014 


